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Schweiz .
Bern , 9 . Aug. Betreffend die Frage des Ursprungs der durch

die Phylloxera erzeugten Rebkrankheit hat der zu ihrer Bekämpfung in

Lausanne versammelte Kongreß übereinstimmend angenommen , daß die¬

selbe nicht die Folge anomaler Entwicklung eine- an deu Reben oder

an einer andern Pflanze bereits vorher unbemerkt in Europa vorhan¬

denen Insektes , noch die Folge einer Erschöpfung der Rebpfianzen ist,
da gerade oftmals die gesunden die zunächst angegriffenen find , noch

könnte sie der Wirkung einer andern Krankheit zugeschriebcn werden ;

sondern e- stehe unzweifelhaft fest , daß sie aus Amerika direkt nach

dem Kontinent importirt wurde , wo sie, auf dem Wege deS Handels

an verschiedenen Punkten angekommen .und , sich strahlenförmig über

einige Länder auSbreitend, ihr ZerstörungSwerk sofort begonnen Hobe.
Die bedrohtesten Länder seien augenblicklich Württemberg , Niederöster¬

reich , die Umgebung von Pceßburg , das südliche Ungarn , Navarra und

Aragonien . da - Douro -Gebiel in Portugal , Ligurien , Sardinien ,

Burgund , BordclaiS und Naxbonne . Auch erkannte der Kongreß an,
daß keine Hoffnung vorhanden, eS werde die Krankheit von selbst aus¬

hören ; nur durch ihre energische Bekämpfung köune dies bewirkt wer¬

den. Dagegen wurde grundsätzlich zugelassen , daß mit der Einfuhr

von frischen und getrockneten Weintrauben , Trrbero und Kernen keine

absolute Gefahr verbunden ist , und ebenso verwarf man einstimmig
die Anficht , »aß die Phylloxera sich auch mit andern Pflanzen rrnäh -

re» könne .
Heute, den 9. August , werden die Mitglieder deS in Lausanne ver¬

sammelten internationalen Kongresses für Berathung gemeinsamer

Schutzmaßregelu gegen di« Reblaus auf Einladung der Waadlländer

Regierung den Weinbergen von Lavaux einen Besuch abstatten und

einen Ausflug nach Chillon machen ; aus den 13. August find sie von

der Reuenburger Regierung zur Besichtigung der infizirten and in

Behandlung befindlichen Rebstücke bei Lolombier und Boudry einge-

laden und auf den ! 6 . August von der Genfer Regierung zum Be-

suche der 1875 im Kanton Genf iusizirt gewesenen und jetzt desinfi¬

zieren Weinberge.
Außer bei Colombier und Boudry ist im Kanton Neuenburg das

Vorhandensein der NeblauS auch nun in den Weinbergen von Cor -

eelleS , ValanginS und Vieux Chatel konstatirt worden. Bei Cham -

bäsy, wo fie fich auf'S Neue im Koaton Genf gezeigt hat, ist das infi -

zirte Terraiu glücklicher Weise nicht sehr groß . Hier wie iu den ge¬
nannten Nenenburger Weinbergen wurde von den Behörden dir Ver -

nichtung brr kranken Reben vnd Errichtung einer Schutzzone sofort

angeordaet . Die mit Sequester belegten Rebstücke find mit Flaggen

begränzt und einem Jeden , welcher bei den BernichtungSarbeiten nicht

betheiligt ist, der Zutritt streng untersagt .

Schwede « und Norwegen .
Christiania , 8 . Aug. Gestern lief ein neues Dampf-

Kauoncnbovt erster Klasse vom Stapel heim Hauptwerft der
Marine in Carljvhanswcirn (Horten) und wurde mit dem
Namen „ Sleipner " gelaust . Das Fahrzeug , das erste dieser
Art hier im Lande, ist aus Eisen, im Wesentlichen nach dem
Modelle des schwedischen Damps -Kanonenbvotes „ Blenda " ge¬
baut und soll mit zwei Krupp 'schen gezogenen Hinter-
ladungskanonm — die größte von 26 vm Kaliber und
22,000 K Gewicht — armirt werden . Ebenso wird eS znm
Ausschleudern von Whitehead '

jchen Torpedos eingerichtet .
Mit Hinzurechnung dieses Fahrzeuges besteht die norwegische
Kriegsflotte aus 2 Schraubenfregattrn, 1 Segelfregatte , 3
Schraubeukorvetten , 4 Monitoren , 1 Segelbrigg , 2 Schrau¬
benschonern, 1 Rädrr-Dampsschiff, 22 Dampf -Kanonenbooten
und 2 Transportschiffen. — Der Vertrag der Regierung
in Betreff des Slvrthing- Beschlufses wegen Einsetzung der
parlamentarischen Steuerkommission ist jetzt veröffentlicht
worden . Es wird darin ausgesprochen , daß die Re¬
gierung die Kompetenz des StorthingS , dergleichen
Kommissionen einzusetzeu , nicht erkennen kann , aber sie
räth doch dem Könige , mit Bezug auf die besondere Be¬
schaffenheit der vorliegendm Sache, dem Storthinge , soweit
es mit dem Grundgesetz als oereinlich angesehen wird, ent«
gegenzukommm und also seine Einwilligung zur Einsetzung
der Kommission zu geben. Der König hat mit Bezug
hierauf beschlossen : „Se. Majestät, welche festhält , daß jede
wahre und fruchtbringende konstitutionelle Entwicklung da¬
von abhängig ist, daß beide Staatsgewalten in ihrm Be¬
schlüssen die jeder von ihnen im Grundgesetze vorgrschriebenen
Grenzen sorgfältig innehalten? welche aber nicht ohne Be¬
dauern gefunden hat , daß im StorthingLeschlrrffe in der
gegenwärtigen Sache nicht die gehörige Rücksicht mit Bezug
hierauf gmommen ist, genehmigt den Vortrag der norwegi¬
schen Regierung. "

Amerika .
Rew-Vork, 28 . Juli. Ucber den Hergang deS nordame¬

rikanischen Eisenbahn - Strike ' s bringt die „ New -Dor-
ker Handelszeitung" folgenden ausführlichen Bericht.

Der läng» der Baltimore - und Ohio -Eisenbahn begouneve Arbeiter -

, Strike " hat mit überraschender Schnelligkeit so gewaltige Dimensio¬

nen angenommen, daß er nicht nor den Frieden einzelner Staaten ,

sondern deu deS ganzen Lande - gefährdct, nnd die ansgedehntesten

Vorsichtsmaßregeln Seitens der Staat » - und der BundrSbehörde»

nöthig gewacht hat . Die unzufriedenen Arbeiter der bedeatrudsten

Bahnen »eS Lander haben fich au dem „ Strike " mehr oder weniger

betheiligt, den Bahnverkehr gewaltsam gehemmt und fich zu den be¬

dauerlichsten Exzessen sortreißrn lassen , ja wir haben in PittSburg
und auch in andern Städte » Scenen erlebt , die ein würdiges Blatt

in der Geschichte der Pariser Commune abgeben könnten. Gewalt -

thaten, Raub , blutige StraßenkSmpfe , Plünderung und Brandstiftung
waren an der Tagesordnung , »nd da» E genihnm der Eiseabahn - Ge-

sellschaftrn war für den Angeublick den unheimlichen Elementen , welche

zu jeder Zeit bereit find, Gesetz und Ordnung mit Füßen , u treten ,

vollständig preitgegeben. Der Präsident der Vereinigten Staaten fand

e» für nöthig , eine Proklamation gegen die Striker zu erlaffen , nnd

in einer besonderen KabinetSfitzung wurde eiligst über Mittel und
^

Wege brrathen , wie der LsndeSfciedcn am schnellsten wieder hsrznstel-

len sei ; alle dirponibeln BandeStrupen wurden rasch nach den am

meisten bedrohten Punkten abgeschickt und sogar die Bande - flotte in

Requisition gesetzt. Die Gouverneure einzelner Staaten , die ebenfalls

Proklamationen gegen da« verwegeneund gesetzloseTreiben der Striker er¬

ließen, besaßen zum Theil die Macht nicht , um den Frieden selbst wieder

hcrzustellen, und waren genölhigt, fich an den Bund zn wenden und

von diesem die Beseitigung der Schreckensherrschaft zu erwarten . Her -

beigesührt wurde die letztere durch Straßenkämpse in PittSburg nnd

Baltimore am 20 . und 21. Juli . Ja der letztgenannten Stadt wurde

ein Regiment von den Striker - , worunter sich anch viel gemeine»

Gesindel befand, mit St - inen attakirt ; auch wurde ans dasselbe ge¬

schaffen . DaS Militär war gezwungen, da» Feuer zu erwidern ; die

Folge war , daß zehn Personen getödtct und eine noch viel größere

Zahl verwandet wurde .
Noch ganz andere Scenen spielten fich am 21. d. in PittSburg ab.

Die Striker waren dort der Autorität de» Sheriff » und der Behörden
von vornherein mit Hohn begegnet und hatten erklärt : fie würden

um keinen Preis Bohnzüge durchlafsev . Als ihnen später General

Pearson, der Kommandant der Miliz, und rinige Livilbeamte nochmals

vorstellten, daß durch Exzesse die Lage der Arbeiter nicht gebessert wer¬

den könne , antwortete die Menge mit Grunzen und verspottete ihre

Rathgeber . Aach erging fie sich in Schmähungen darüber , daß man

Miliz von auswärts requirirt habe . Nachmittags um 2 Uhr langte

Miliz von Philadelphia an und erhielt, da die Striker fich sehr drohend

benahmen, den Befehl, den Uebergang über die 28 . Straße zu säubern .

DaS Militär rückte mit gefälltemBajonett vor und wurde mit Stein -

würseo empfangen , worauf eS Feuer gab . Ein Dutzend oder mehr
Tvdte und eine Masse Verwundete bedeckten den Bode« , und leider

befanden fich unter den Getödtetcn auch mehrere Frauen und Kinder.

Den Befehl zum Feuern soll General Pearson gegeben haben , auf
den die wiithende Menge später in allen Richtungen fahndete und den

fie geviertheilt habest würde , wäre er in ihre Hände gefallen. Die

Wuth der Menge , welche mit Revolvern auf die Miliz feuerte , war

nun entflammt, und zwar , wie der spätere Verlauf der Dinge bewies ,
in einem geradezu bestialischen Grade. Aber erst am Abend kam die

Wuth znm Ausbruch. Um diese Zeit brach Gefiudel jeder Art in die

Waffenläde« und Zeughäuser ei» , um nach Waffen zn suchen , in der

erklärten Abficht , die Miliz zu maffakriren. So gewaltig schwoll die

Menge an , daß die Miliz fich nicht mehr gegen fie behaupten konnte
und schließlich in einer Lokowotivenremise Schutz suchte : sie bewerk¬

stelligte ihren Rückzug unter fortwährendem Feuer aus die Menge .

Während dann ein Theil der letzteren die Remise umstellte, steckte ein

anderer Hunderte auf Seitengeleisen stehende , mit Oel , Getreide und

Anderem beladene Frachtwagen in Brand , und bald entstand ein un¬

geheueres Feuermeer . Die herbeieileaden Löschmannschaften wurden
vom Pöbel verhindert , da« Feuer zu »nterdrücken. Ganze Train »

gingen io Flammen auf nnd sämmtliche in der Nähe liegende Depot »
und andere Bahngebäulichkeiten wurden durch die Brandfackel der
Striker dem Verderben geweiht . Die Loge der in der Remise be¬

findlichen Miliz wurde immer kritischer und sckließlich ließen die
Striker - brennende Wagen gegen da- Gebäude anlanfen , wodurch
da» letzte in Brand gerieth . So blieb der Miliz nichts andere»

übrig, ol- fich durch die bluilechzende Menge durchzuschlagen. In
geschloffener Kolonne unter fortwährendem Feuer verrückend und

fich einer Ga' ling-Kanvne (Mitraiilense), die fie mit fich führte , fleißig
bedienend , gelang eS ihr io der Thot , in raschem Schritt sich bis zum
BundeSarsenal durchzuhauea. Inzwischen herrschte iu der Stadt die

vollständigste Schreckensherrschaft; dar bei solchen Gelegenheiten nie

fehlende Gesindel plünderte Hotels, Bahnwagen, Privatwohonugen und

steckte Dutzende von Gebäuden in Brand . Die Eisenbahnen erlitten
einen ganz enormen Schaden , der auf etwa vier Millionen Dollars

veranschlagt wird . Unter Anderm wurden in einer einzigen Remise
125 theilweise ganz neue Lokomotiven von den Striker » zerstört. Die

genaue Zahl der Personen , die bei den verschiedenen Gtraßenkäwpsen
in PittSburg getödtet wurden , ist zwar nicht bekannt , doch dürfte die¬

selbe mindestens 40 bis 50 betragen ; die Zahl der Verwundeten war
enorm . Während diese» surchtbare Zerstörung - werk in PittSburg »or

sich ging, waren die Striker auch in Baltimore damit beschäftigt, so
viel Eijenbahn - Eigenthum wie nur möglich zu zerstören »nd ganze
Train » in Flammen ausgehen zn lasten. Zugleich wurde gemeldet,

daß der Strike sich immer mehr anSdehne und fich nicht nur über die
bedeutenderen Bahnen de» Westen » erstrecke , sondern anch über die
Erie - Vaha nnd die New- Dort Zentralbaho , sowie viele Bahnen in

andern LandeStheilen . Angesicht» so großer Gefahr , die jeden Augen¬
blick auch den Staat New- Jork der Anarchie preisgeben konnte, erließ
Gouverneur Robinson eine Proklamation gegen da» eigenmächtige
Vorgehen der Striker , und ordnete die Bereithaltung aller disponiblen
Milizregimenter au. In der Stadt New Do: k wardru manche von

Bangigkeit ergriffen, und vielleicht nicht ohne Grund , denn e» gibt da

so manche » im Dunkeln schleichende Element , welches mit Vergnügen
einmal längere Zeit . Commune spielen " möchte , besonder» wenn durch
Entblößung der Stadt von Miliz dir Gelegenheit günstig wäre .

Der . Strikt ", welcher an der Baltimore - und Ohio -Eisenbahn

begann, erstreckte fich sehr rasch über alle bedeutenderen Bahnen de»

Lande » und hatte die empfindlichsten Verkehrsstörungen zur Folge .
Mau veranschlagt die Zahl der Striker auf etwa 100,000 und den

Werth de» zerstörten Eigeothnw» ans acht bi» zehn Millionen . Bei

den Etraßeukämpfen mögen im Ganzen 80 Personen getödtet und

mehr al» die zehnfache Zahl verwundet worden sein . Unter den Ge-

tödteten befinden fich neben einer Anzahl Milizsoldaten und Polizisten
auch Frauen und Kinder. Der Schaden , der den Arbeitern der Ber¬

einigten Staaten durch Exzesse wie in PittSburg , Baltimore , Reading ,
Chicago rc. zugefügt wordcn , wird fich als ein sehr großer er¬

weisen . Selbst wenn man über die Mordbreunereien , Plünderungen
und muchwill̂ en Zerstörungen von Eigenthum , die theilweise nicht
von den Arbeitern selbst verübt worden sein mögen, wegsehen könnte,
erscheint der Sinke der damit verbundenen anderen Exzesse » egen im

schlimmsten Lichte, denn in Chicago, in Toledo und anderen Orten
beanspruchten die Striker » sogar da» Recht , auch andere Etablisse¬
ments , als Eisenbahn- W -rkstätten, wie z . B . Webereien, MöbelfaSri-
ken u . dgl. zu schließen und überhaupt da» Arbeiten zn verbieten.
In San FranziSco richtete fich die Wuth der Gleichmacher gegen die
Chinesen. Ein Pöbelhanfe, dem fich übrigen» die Polizei vollkommen
gewachsen zeigte, fiel wiederholt über chinesische Quartiere her und
zwang die armen Insassen zur schleunigen Flacht. Mehrere chinesische
Wäschereien wurden in Brand gesteckt und auch eine von Chinesen
betriebene Zündhölzersabrik ging in Flammen auf. Der Zorn der
dortigen . Arbeiter " traf speziell diejenigen Chinesen , die an den Eisen-
bahnen beschäftigt find . In einer sogenannten Arbeitecoersammlung,
in welcher ein durch sociale Umtriebe berüchtigte - Individuum al»
Hauptschreier fongirte , wurden Beschlüsse angenommen, worin den
Pacific - Eisenbahn -Sompagnien aufgegeben wurde; ihre chinesischen Ar¬
beiter innerhalb einer Woche zu entlassen oder aus das Schlimmste ge-
saßt zu sein. Die Zentral Pacific E. B. To. erachtete die Situation
für bedenklich genug, um fich von den Behörden außerordentliche»
Schutz zu erbitten. Bei einer Wiederholung der Exzesse in San
Francisco kam e» zn Straßenkäwpfen mit dem Pöbel , wobei e» auf
beiden Seiten Todte und Verwundete setzte, schließlich aber Friede
und Ordnung wieder hergestellt wurde. Um nicht gänzlich hinter den
Kaukasiern zurückzubleiben, begann in LouiSville (Kentucky) eine Schaar
Neger , die an den städtischen Cloaken arbeitete, ebenfalls einen Strike -
auch die HH. Farbigen nahmen sich'- heraus , anderen Arbeitern da»

'

Arbeiten zu verbieten ; fie hatten da» Vergnügen, daß eini^ Weiße
fich ihnen anschloffen , wurden aber schließlich von der Polizei z»
Paaren getrieben. Ein Nachspiel zu den mit dem . Strike " Verdun-
denen Blutscenen fand am 26 . Juli in Chicago statt, wo die StrikerS
mit unglaublicher Verwegenheit und größter Mißachtung aller gesell -
schaftlichen Ordnung austratrn . Eine Abtheilnng Kavallerie hieb auf
den Pöbel ein und die BundeSartillerie wachte von ihren Geschützen
gegen denselben Gebrauch. Zehn von de» Tumultuanten wurden ge¬
tödtet und Hunderte verwundet. DaS energische Vorgehen gegen die
Ruhestörer dürfte diesen die Last zu weiteren Exzessen verleidet haben .
Die Situation hat sich seit gestern wesentlich zum Besseren gewendet
nnd läßt hoffen, daß der Friede im Land in kürzester Frist vollständig
wieder hergestellt sein und dar grinsende „rothe Gespenst " sich wieder
in die Nacht verkriechen wird , aus der eS von erhitzten Köpfen, denen
eS rasch über'S Haupt wuchs, heraufbeschworen wurde. Auf der
New -Aork- Zentralbahn ist der Verkehr bereit» wieder im Gang ; eben¬
so auf der Michigan-Zentral -Eisenbahn, einem der Hauptverkehrswege
zwischen dem Oste« und Westen. Auf der Erie -Bahn ist r» zu einer
Einigung zwischen den Arbeitern und der Gesellschaft gekommen ; auch
die von anderen Bahnlinien einlaufenden Nachrichten lauten beruhi¬
gender. Wa» noch von dem gefährlichen Charakter de» „ Strike "

übriggeblieben , dürste der überall hervortreteuden anerkennenSwerthen
Energie der Civil - und Militärbehörde» nicht mehr lange trotzen.

Vermischte Nachrichten.
— Ein dreister Schwindel ist in Berlin gegen einen Rentner in

der Sebafiianstraße dieser Tage au- gesühn worden. Er hatte sein
Hau » abputzen und neu anstreichen lassen . Eine» Tage» der ver¬
gangenen Woche klingelt ein anständig gekleideter junger Mann an
dessen Thür . Er wird eingelaffen , freut fich über den schöne» An¬
strich , den da» HsuS erhalten , und wünscht nur den Namen de»
Malers zu wissen , um seiner Vater- Hau» eben so streichen zu lassen.
Der Name wird ihm bereitwilligst gesagt. Bei dem betreffendenMaler
erschien bald daraus ebenfalls ein junger Mann und bat im Namen
de» Rentner » um die Rechnung für den Hauüabputz , da der Rentner
Ende deS Monats die Rechnung bezahlen wolle . Kommenden Tag »
erscheint bei dem Rentner ein Malergehilfe im ArbeitSanznge und
legt demselben eine Rechnung des Maler» auf etwa 500 M . vor ;
derselbe bittet aus der Rechnung, da er gerade knapp bei Kaffe , dem
Ueberbriger doch 100 M . zu geben , die er gleich von der Rechnung
sich erlaubt habe abzuziehen. Der Rentner zahlte unweigerlich da»
Geld vnd ließ dem Meister sagen, doch fich nicht zu geniren ; wenn er
daS Geld brauche, solle er eS fich nur holen lassen . Nächsten Morgen
kam auch schon derselbe Malergehilfe, bat dringend für Le» Meister
um den Rest deS Geldes , quittirte und ging mit seinem Ranb von
dannen . Montag früh traf der Sohn de» Rentners den Maler aus
der Straße und sagte diesem , daß er ihn für wohlhabender gehalten,
doch freue er fich, daß sein Vater ihm sofort d»S Geld gesandt, um
ihn an» der Verlegenheit zu reißen. Diese Bemerkung führte zn einem
Gespräche , in welchem den Beiden klar wurde , ans wie rafsinirte
Weis : fie betrogen worden waren.

— (Dachpfannen an » Gußeisen .) Die gedrückte Eisen -
industrie sucht nach neuen Bedarfsartikeln und scheint einen glücklichen
Griff gethan zu haben, der dar Interesse unserer Leser erregen wird .
Man hat nämlich schon seit geraumer Zeit versucht , gußeiserne Dach-

ziegel herzustellen , fie waren aber meisten » zu schwer oder zn theuer ,
so daß der Absatz ein unbedeutender blieb. Neuerdings ist e» jedoch
einer Fabrik i» Königreich Sachsen gelungen, dieselben in leichterer
und dadurch auch billigerer Form herzustellen , so daß für deren al -

gemeine Einführung kein Hinderniß mehr besteht . Diese Ziegel haben
ein Gewicht von 1 - 1 '/, KU » per Stück, und da 20 zur Bedeckung
eine» Quadratmeter » erforderlich find , so beträgt dir Belastung des-

selben nur 25 Kilo , während ein einfache» Ziegeldach 57— 60 , ei»
doppelte» sogenanntes Kronendach 75 - 80 , ein einfaches Schieferdach
25 —30 , ein doppelte- 30 35 Kilo wiegt . Au »schließlich Latten und
Schalung . Die gußeisernen Dachziegel werden mittelst je zwei Draht -
nägel an den Dachlatten befestigt, während die erste Aashängung durch
di« angegossenen Nasen bewirkt wird. Die Nägelköpfe find durch »ie
darüber liegenden Ziegel bedeckt und dadurch vor dem Abrösten ge¬
schützt , sowie di« Ziegel selbst durch einen Ueberzug mit Asphalt
Eine « erkittung ist «naöthig ; will man fie aber in hahe» , sehr der
Witterung ««»gesetzten Gegenden anwenden, s, dient dazu Hartpech
mit Eifenfeile. Zu « Eindecken de» Firste» dienen besonder» geformte
eiserne Ziegel, die Latten erhalten 24 Eiück, 5 Lcntiwrter Entfernung
von einander . 100 Stück Ziegel aSphallirt koste» 81 M -, emaillirt
36 M - Gußeiserne Dachrinnen 36 M . per 100 Kilo. Die Herstel¬
lung eine« Dache» kommt dem eine» guten Schieferdache » gleich ; e»
ist aber viel dauerhafter.



Hände ! und Berkehr
Neuest» Frankfurter . Kurszettel im Hauptblatt

III . Sntr .
Hau-elSbrrtchte.

Berlin , 11 . Aug. Geireideworkt. (Gchlnßbcricht.) Weizen per
Angnst 227 .—, per Sept .-Okt. S14 .— , Per « pril -Mai 207.—. Roggen
per August 136.— . per Septbr .-Okt . 138.— . per Frühjahr 145. - .
MbSl M« > 74.40 , per August 74 .50 , per Sept .-Okt. 74 .20 . per April -
Mai 7370 . Spiritus loco — per LagNst 50 .—, per Sept .-
Okt. 50.10, per » pril -Mai 50 .80. Hafer per August 143 .—, Per Sept .-
Okt. 145.—, Per Frühjahr 14S.—. Schön.

Köln , 14. Aug. (Schlnßberichl.) Weizen niedr . . Io« , hiesiger
25.— , !vo« fremder S3.— , per November 21.20 , per März 21.— .
Roggen loco hiesiger 18.— , per November 14.55 , per März 14.95.
Hafer ovo hiesiger 16.— per Navember IS . RSbiil ioev 40 .—,
per Oltbr . 38 .SO, per Mai 38 .10 .

Hamburg , 14. « ug, Schlußbericht Weizen matt , per August
237 G . , per Sept . -Okr. 220 G . , Per Okt .- Nov. 215 G . Roggen
per August 151 T . , per Sept . -Okt. 148 per Okt.-Nov . 146»/, K.

Bremen . 14 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
Ine« 12.25 . Per Sevtrmbrr 12.30 , per Oktbr . 12.45 , per November-
Dezember 12.70 . Ruhig .

Mainz , 14. Aug. Weyen per Nov . 21 .30. Roggen per Novbr .
15.20. Hafer per Nsv . 1545 . Rüböl Per Oft . 39 .25.

Pesth , 14. Lug . Usanceweizen 10.75 bis 10.80. Weizen
flau , Roggen billiger, Hafer ruhig, Gerste fest.

Weizen Qualität 72 »,,v « ilogr. 11 .70 bis 11.80 fl. Weizen Qual .
78>/,o « ilogr. 12.50 bi« 12.65 fl . Roggen Qual . 70—72 « ilogr.

7^75 bis 7.95 fl. Gerste Qual . 62- 63 ' /,o Kilogr. 7.50 bi« 8.25.
Hafer Qual . 41— 43»/,g Kilogr. CM bis 6.75 fl. — Tiegen . Mor¬
gen Feiertag . ''

VI-. Pari « , 13. Aug . (Bkrsrnuachricht .) Chronische Ge -
schäsiSlofigkeit : 5proz . Rente 106L2 , 3proz . 70.82, Italiener 69.75,
österr. Goldrente 62 ' /„ , Türken 9.65, Banque »ttomane 349 , Egypter188 , spanische äußere Schuld 11 ' /, , österr. Staatsbahn 526 , bto .
Bodenkredit 490 « ach 500 , Lombarden 146 , Banque de Pari « 1001,
Foncier 710, Mobilier 133, spanischer Mobilier 502, Suezaktien 692.

sPari « , 14 . Ang. Rüböl per Anguß 106.70 per Septbr . 107.— ,
per Septbr .-Dezbr . 106.50, per Januar -April 10550 Spiritus per
August 58.— , per Septbr -Dezbr . 57 .70 Zucker , weißer , diSp^Nr . 3 per August 74 .20 , per Septbr . 70.— . per Oktbr . - Januar68.—. Mehl, 8 Marken , per August 67.20, per Septbr. 67 .20. per
Septbr . -Dezbr . 67.20, per Novbr .- Febr . 67 .— . Weizen per August32.20 , per Septbr . 31 .50 per Septbr .-Dezbr . 3150 , per Novbr .-
Febr . 31.70 . Roggen per August 21.—, per Septbr . 21 . — , per
Septbr .Dezbr . 20 .70 , per Novbr .- Febr . 21 .— .

Amsterdam , 14. Aug . Weizen —, per Novbr . —. per März—. Roggen toov — , aus Termine — , per Oktober 184, per März193 —, Rüböl M «o — per Herbst 45 , per Mai — . Raps loco — ,Per Herbst 4M .
Antwerpen . 14. Aug. Perroleummartt . Gchlußbericht. Stim¬

mnag : Ruhig . RassinirteS , Type weiß diSpon. 31 b. , 31 B ., Aug.— b.. 80»/« Sept . — b. 31 B.. Sepr . -Dez. b. , 31 B .. Okt.-
Dez . 30»,4 b. , 31 B . Sassee behauptet. — Morgen ist die Börse« egen des Feiertags geschlossen .

London , 14. Aug. (2 Uhr.) ConsolS 95, fund . Bmerik. 107»/. .
London , 14 . Aug . ( 11 Uhr. ) ConsolS 95»,

'„ , Lombarden —,Italiener 69»/,x , Türken —, 1873er Russen 78 »»/,, .

Liverpool , 14. « ug . Bauwwrllenmarkt . Umsatz 8000Bolle« . Auf Zeit »/, , niedriger .
- Ustk4,HL Aug. (Schluß ' urse.) Pewoleum in New-UorkW ' /. i d̂to. ick PhtladelPhia 18^ . , Mehl 8,90 , « air (old Mixed) 59.rother FrühliugSweizen 1,67 , Kaffee , Ri , good fair 19»/, , Havana -

Zucker 8»/, , Getreidefracht 6 '/« , Schmalz 9»/, , Speck 7'/, .
Baumwsll -Zufuhr 300 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 300 B, bi .

nach dem Tomment — B .
Wien , 14. Ang. Bei der Ziehung der ungarischen Prämieuloose

von 1870 fiel der Haupttreffer auf Serie 1468 Nr . 38, 20,000 fl.auf Serie 3203 Nr . 48 , 5000 fl . - ui Serie 2586 Nr . 1, 1000 fl. aufSerie 2058 Nr . 8. Serie 3598 Nr . 35 . Serie 5133 « r . 12 und
Serie 5379 Nr . 30 . Die gezogenen Serien find solgende : 452 , 506
810 931 1004 1132 1302 1468 1475 1634 1866 2058 2128 2268
2299 2586 8203 3598 3697 3908 3912 4134 4742 4756 5183 5358
»379 uud 5533 .

WittrrnrgSbeobachtunge «
»er meteorologischen Statt«» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

rHermo -
! »lerer

ir N.August
14. Mnxe. ruzr ! 748L -j-20S

» Nacht« « Uhr 749 .7 l-f -18 .0
15. Rrg«. r Uhr 751 .6 -i- 17.0

Fwch« >
iakeitiit Wi»d.
Pr« , j

84
96
90

Hturmü. VemrrkuL -s.

! E . ! bedeckt veränderlich.
Süll >w . bew . ,

SSV . ! bewölkt »

Berantwortlicher Redakteur ;
in Vertretung vr . A. Wolfs in Karlsruhe .

S .123 . Gemeinde Obrrweiler , Amtsbezirk Müllheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Sämmtliche Gläubiger oder bereu RechtSuachfolger, zu deren Gunsten Eia -

tzäge älter als 30 Jahre in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern bestehen , werden
hierdurch «usgesordert, solche, wenn sie noch ferner Giltigkeit haben sollen,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls sie auf Grund des Art . 4 de- Gesetze vom 5. Juni18M und 28. Januar 1874 gestrichen werden.

Etu Berzeichniß der über 30 Jahre ölte» Grund - und Psaudbuchs -Linträge
liegt aus dem hiesigen Gemeindehaus« zur Einsicht der Betheiligten offen .

Obrrweiler , deu 10. August 1877.
Dar Pfandgericht : Der BereinigungS Kommissär :

Scherer , Bürgermeister . vurghardt , Rathschreiber.

S .94.

^ ärgerliche Rechtspflege.
LndnugSversügunge »
Nr . 11,452 . Konstanz .

In Sachen der Weinhandlung
Josef Weiß in Dornbiro ,
Bvrarlberg , gegen die Restau¬
rateure Karl Freiheit und
Gering in Konstanz , Forde -
rung betr.

Klägerin hat dahier vsrgetragen , sie habe
unterm 21 . Februar l. I . an dir beide»
Beklagten aus vorauSgegangene Bestellung
305 Liter 1876er rsiheu Tyroler GebirgS«
wein geliefert , die Genannten hätten den
Wem sammt Faktura unbeanstandet ange¬
nommen und schuldetenheute noch deu ver¬
einbarten und am 21 . Mai d. I . fälligen
Preis der Weines mit 213 M. 50 Pf . und

. des Fasse« mit 20 M. 80 Pf . nebst 6 °/,
BerzugSzinS aaS diesen Beträgen vom letzt-
gruaunten Tage. Auf Berurtheilang der
Beklagten zur Zahlung dieser Schuldbeträge
ist b«S Begehren in der Hauptsache gerichtet.

Tagfahrt zu; mündlichen Verhandlung
über diese Klage wir» anberaumt auf

Dienstag den 28 . August l - I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hiezu der klag. Herr Anwalt
Marqaier und die Beklagten mit der Auf¬
lage anher vorgrladen , sich zum Beweise
ihrer Behauptungen vorzuberrite« und die
ihnen zu Gebote stehendenUrkunden witzu -
bringeu , die Beklagten überdies mit dem
Ausüaeu , daß bei ihrem Ungehorsam die
Klagthatsachenfürzugefiauden angenommen ,
sie mit ihren Einreden autgkschloffen »nd
daß nach dem Klagbegehren, soweit solches
begründet ist , erkannt wird .

Gleichzeitig wird den Beklagten aufgege¬
ben , einen am Gerich Ssttze wohneuden ge¬
meinschaftliche » Gewalthaber auszuftellrn,
widrigenfalls alle Verfügungen mit der
Wirkung der Eröffnung an die Gerichtstafel
angeschlagenwerden.

Konstanz, den 31. Juli 1877 .
Großh - bad . Amtsgericht.

W in t e r e r .
S .98 . Nr . 18,959 . Ossenbarg . I . S .

Ignaz Jörger von Durbat - gegen Ferdi¬
nand Iärger , z. Z . an unbekannten Orte »
in Amerika abwesend, uud KreSzentia
Gießler , geb. Jörger , ,u RammerS -
« kirr, ThrUuug von Miteigenthum betr .,
hat der Kläger vorgetragen, daß durch Erb -
thnlangSvertrag auf Adlet «« seiner Ehe¬
frau , Franziska , grb. Holzer , seinen 4
Kinder» 2 uniheilbare Hausen Reben auf
der hintern Hasrnhalde zugeichiedc « worden.

Durch vergleich vom 9. Dezbr . v. IS .
mit de» Töchtern Therese uud Johmiua
Hab« er deren Antheil« augrkaust. Da er
die Zustimmung der zwei andern Kindern
zur Theilüitg nicht erlangen könne, bitte er,
dieselben zur Theiluug der Reben mittelst
Versteigerung zu verurthrilerr . Zum Ber -
gleichSversuche , eventuell zur Verhandlung
über diese Klage wird Tagsahrt aus
Samstag deu 1 . September d. I .

Vormittags II Uhr ,
« tbrraumt , wozu Kläger und Beklagte, Letz¬
tere bei Auoahme der Zugeständnisse» der
Thatsacheu, Ausschluß mrt Einreden »arge-
lade» werden.
' Zugleich hat der Beklagte Ferdinand
Jörger di» zur Tagsahrt einen Anstel-
lnugSgewalthaber dahier zu ernennen , widri¬
genfalls weitere Gerichtsbeschlüsse an Lr -
SffnungSstalt «nr an die GerichtStafel an¬
geschlagen werde«.

. Offenburg , den 7 August 1877.
Graßh . dad. Amtsgericht .

Joughann ».
EtMkt ».

S .107. Nr . S1F 88. Karlsruhe .
Nachdem gegen Bäcker Karl Dü « aS von
hier durch bkffeitige» Erkenntniß „ m 20.
Juli d». IS . Gant erkannt worden »ft . so

wild nunmehr zum Richtigstellung« - und
BorzngSverfahrm Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 31 . d S . MtS . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An-
sprüche a» die Santmasse mache« , anfge-
fordert, solche i» der Tagfahrt , bei Vermeiden
de» Ausschlusses, schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSnrkmi-
deu vorzulegen »der den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreteu .
7 In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und SliubigerauSschaß ernannt , ein
Borg - »der Nachlaßverglrichversucht und in
Bezug aus Borgvergleiche uud Ernennung
de» Maffepfleger« und VläubigerauSschuffe»
die Nichterschrinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im AaSIaade wohnenden Gläubiger
haben eine» im Jnlaub wohnhaften Zu -
stellangSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung au der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesender werde».

Karlsruhe , den 9 . August 1877.
Großh . bad . AtMSgerichk .*

May .
S . 125. Nr . 4364 . Oberkirch . Sr -

ge» Uhrmacher Fraoz Autou Roman von
Oberkirch habe» wir Gant erkannt, ante »
wird nunmehr zum RichngstellnngS- und
Vorzugs -erfahren Tagsahrt a»beraumt aus

Samstag den 25. August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES « erden alle Diejenige» , welche an»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor -
dert, solche in der angesetzte» Tagsahrt , bei
Vermeidung des AaSschlnffe » vou der
Bant , persönlich oder durch gehörig Beooll-
« Lchtigte, schrifUich oder mündlich, anzu¬
melden nnd zugleich ihre etwaigen Borzugr¬
oder UuterpfandSrechtezu bezeichne» , sowie
ihreBeweiSurkmidenvorzulezen «derben Be¬
weis durch andere Beweismittel snzutretrn .

Ju derselben Tagfahrt wird riu Masse -
Pfleger und ei» NläubtgcrauSschuß ernannt
und ein Berg « oder Nachlsßvergleich ver¬
sucht werden, and eS werde« i» Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung der Maffe-
psiegerS uuv GläubigerauSschuffe- die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
rirr.cn beitretend angesehen werden.

Die im LnSlande wohnendrn Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohneuden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzuugSvrte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweisede»
bekannten Gläubigern durch die Post mit
Erhebung eine- Poftschein» zugestelltwürde».

Oberkirch, den 11 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
S .134. A.. S .-Nr . 35.876 . Psorz -

heim . Gegen Sattler Wilh . Mehl hier
HÄeu wir Gant erkannt und Tagsahrt zum
Richtigstellung»- und BorzngSversahreu auf

Dienstag den 11. Septbr . d. I . ,
Nachm . 8 Uhr ,

airgrordnet.
Alle Diejenigen , welch« au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche u , die Masse
machen wollen , werde» aufgefordert , solche
in der Tagslchir bei Vermeidung de» Au»,
schlöffe» persönlich»der durch gehörigBevoS-
mächttgte, schriftlich oder mündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pjaudSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiLurkuuden »orzulegru oder
dm Beweis wiflanderen Beweismitteln an-

zutreteu . Ju der Tagsahrt soll auch ein
Maffepsleger und einGläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - uud Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und j-ue Ernennungen wird der Nicht-
erscheiuende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Dm Ausländern
wird ansgegebea, bis dahin einen dahier
wohumde» Gewalthaber sür deu Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen » alle weiteren Verfügungen m» Wir¬
kung der Eröffnung au der GerrchtStasel
augeschlagen, bezw . deu bekannten Gläubi¬
gem durch die Post zugesmdel würdm .

Pforzheim , den 9 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
S .119. Nr . 34,846 . Heidelberg .

Gegen deu Nachlaß de» Karl Wilbelm
Sauerzaps vou Leimen haben wir Gant
erkannt nnd Tagsahrt zum RichtigstellungS-
»ud BorzugSversahrm auf

Donnerstag deu 6. September ,
Vorm . 9 Uhr ,

auberaumt . ^E» werten nun Alle , welche äuS irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ausgefordert , solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlüsse»
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich odermündlich an¬
zumelden nnd zugleich die etwaigen Vorzugr¬
oder UuterpfandSrechte zu bezeichnen , dre der
Amueldeudr geltendmachen will, auch gleich¬
zeitig die BeweiSurkuuden vorzulcgen oder
den Beweis mir andem Beweismitteln
anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Glän -
bigeranSschußernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßverglrich »ersucht , uud «S sollen die
Nichterschciuendm in Bezug auf Borgver¬
aleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Dir im Ausland « wohumde« Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zv bestrllm,
welche «ach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Äersüguugm uud Erkenntnisse mir der glei-
chru Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , not an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
dm im AuSlandr wohnenden Gläubigern ,
deren AnfmhaltSort bekannt iß , durch die
Post zugrseudet würdm .

Heidelberg, den 10 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
S .88. Nr . 10,578 . Breisach . Dm

Schuldnern de» Kaufmanns Joses Kaule
vou hier , gegen welchen wir Gaut erkannt
habe», wird aufgegedm, bis auf weitere ge-
richtlichr Verfügung ihre schuldigen Beträge
bei Vermeiden nochmaliger Zahlung au
Niemanden auder», alS an deu fürsorglichen
Maffepfleger Herrn Kaufmann Langer
hier za entrichten.

Breisach, dm 11 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

M S ß n e r.
S .105. Nr . 37,826 Pforzheim .

Die Gant gegen Maurer -
» rifter Nikolaus Fischer hier
betr.

Beschluß .
Zu Gunsten dee Gantmaffe wird Arrest

gelegt auf die Forderungsbeträge derselben
»nd den Schvldnera bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bis ans weitere
diesseitige Verfügung au irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an den vorläufi¬
gen Maffepfleger, RechnungSsteller Kra¬
mer hier.

Pforzheim , dm 10 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
S .92 . Nr . 8456 . Wein heim .

Die Gant der Joses Pfäl¬
zer II . von Hemsbach betr .

Mit Zustimmung sämuttlicher GaMglän -
biger ist da» Gautverfahrrn eingestellt wor¬
den ; wa» hiermit zu öffentlicher « enutuiß
gebracht wird .

Weiuheim , de« 10 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
G .85. Nr . 34,318 . Heidelberg . Ju

der Gaatsache gegen Landwirth Friedrtch
Qnast dchier wird aus die AnSständr der

Masse Beschlag gelegt und den betreffenden Folge bei u«S gestellten Antrag » ihrer
Schuldnern aufgegeben, ihre Schuld bei Schwester Rostna Stahl von VörstettenBerweiden doppelter Zahlung nur an den hiermit ausgefordert,provisorische» Maffepfleger, Herrn Waisen-
richter I . C. Winter hier, za entrichten.

Heidelberg, dm 10 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
S72 . Nr . 10,917 . Lahr .

Dre Gant
gegen

die Wittwe de» Sattlers Hein-
rich Karoli von Lahr betr.

Alle diejenigeo Glänbig -r , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Taz -
sahrt nicht angemeidet haben . werden hier¬
mit vou der vorhandenen Masse «m?gc-
schloffe».

Lahr, den 8. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e u S.
Bruder .

S .78 , Nr . 18.911 . Offeuburg .
I . Werde» alle diejenige« Gläubiger ,

welche in der Gant gegen da» Bermägm
de» Ligalrrnfabrikanten Johann Karl Mo¬
sel ter vou Gmgeubach ihre Ansprüche au
die Masse bis zur heutigen Tagfahrt nicht
geltend gemach » habea , von derselben aus
geschloffen .

II . Wird nach Lvficht de» ß 1060 d.
V.P .O .

erkannt :
Die Ehefrau de» Johaao Karl

Mo fetter , Anna , geb . Kieuz le in
Gengmbach wird ermächtigt, ihr Ber
mögen vou dem ihres Ehemannes
abzusooder».

Offmburg , den 8 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
S .5S. Nr . 8293 . Buchen .

Die Gant
gegen

die Verlaffruschaft der Johann
vanmaua Wittwe ^ Anna
Maria , geborumTrunk , von
Schering «» betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht angrweldet habe « , werden hiemit
von der »orhaudmm Waffe an - geschloffm .

Buche», den 27. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gelb .
Bundschuh .

S .65. Nr . 32,962 . Heidelberg .
In der Baut

gegen
Wirth Anton Henn in Klrch
heim.

Werde« alle Diejenigen , welche in der
Logfahr » vom Heatigm die Anmeldung
»nterlafsm habe » , von der Masse auSge
schloffen .

Heidelberg, dm 8. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
B« mögk»S«hso»rer»»grn.

S138 . Nr . 6906 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Johanne » Bixer , Elisabeths,
geh. Kroel , vou St . Ilgen , hat gegm
«hrm Ehemann Klag« aus BermSgeuSabjoa-
derung erhoben, uud ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung hierüber anberaumt aus
die öffentliche Gerichtssitzungvom

Samstag den 13. Oktober d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Die» wird hiermit zur Senutuiß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , de« 5 . August 1877.
Großh . Kreis- uud Hosgrricht.

Livilkammer.
Rapp .

vr . Hick.
BrrschovenheUSperfahre ».

SV1 . Nr . 6827 . Adel - Heim, « ach-
de« Johann Peter Merz vou Hüngheim
der diesseitigen Avsfordrruog vom 29. Juli
1876 Nr . 5555 , keine Folge geleistet ha»,wird er sür verschollen erklärt und sein
Bermöaen seinen »ächstberechtigtea Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in für -
sorglichen Besitz gegeben .

Adel - Heim, de« 9. August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenkchou .
S .95 1. Nr . 13,173 . Emme » din¬

gen . Maria Katharina Stahl von Bör -
stetteu, welche sich i« Jahr 1869 »ach Ame¬
rika begeben «nd seit 1871 keinerlei Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat, wird in

binnen Jahresfrist
sich bei un » anzumeldeu, andernfalls sie sür
»erschollen erklärt und ihre antthmaßlicheu
Erben in fürsorglichen Besitz ihre» Vermö¬
gen» gegen Sicherheitsleistung eingesetzt
würden .

Ewmendingen , den 8 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. R « ttrck .
S .71. Nr . 6199. Acheru . Nachdem

Rcginc Roth von MSSbach iunerhalb
JadreLsrist seit der Aufforderung vom 25.
Mai v. I ., Nr . 3574 . Kunde von sich naher
nicht hat gelangen lassen , sei dieselbe für
verschollen and ihre nmthiaaßlichen Erben :
der Vater Joses R oth für stch nnd al» Ge-
ueralbevollmächtigter des Anton Roth in
New- Uork, die Nichten Katharine und Ber¬
tha Roth unter Vormundschaft der Helene,
geborene Klumpp , Ehestan des Philipp
Schwenk vou MSSbach , für berechtigt zu
erklären , stch in den fürsorgliche» Besitz
alle » ihre» Vermögend gegen SichrrhhttS»
leistang ei» setzen za lassen.

Achern, de» 29. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
S .89 . Nr . 13,418 . Schwetzingen .

Die Verschollenheit der ledigen
Susanns Barbar » Gieser
von OsterSheim betr.

Beschluß :
Wird dir diesseitige Verfügung vom 24.

März d. I , Nr . 4855 (Karlsruher Zeitung
vom 2. April d. I . Nr . 78, Schwetzinger
Wochenblatt vom 31 . März d . I . Nr . 39),
gemäß ber Verordnung Großh . Jllftizftnnt -
sterium« vom 8. April Mb (Geh.- und
B O .Bl . Nr . XVI .) dahin ergänzt , daß als
muthmaßliche, io den fürsorglichen,Besitz
deS Vermögens der Barbara Gies ^ ih von
Oftersheim eingewieseue Erben bezeichnet
werden :

a . Georg Metzger ,
d . Katharina Metzger , Beide minder¬

jährig und unter Vormundschaft ihres
Vater » Johann Metzger , Landwirth
von Brühl ,

c. Hrtnrich Roh » , Zimmermano von
Neckarau.

Schwetzingen, den 4 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
S .38 . Nr . 13.419 . Schwetzingen .

Die Berschollenbeit de» Ludwig
Köhler vonÄltlußhrim btr.

Beschluß .
Wird die diisseitige Verfügung vom 24.

März d. I, . Nr . 4854 , gemäß der Berard -
nuag vom 8 . April 1875 (Ges .- u . V.O .BI.
Nr . XVI ) dahin ergänzt , daß als mathmaß -
liche, in de« fürsorglichen Besitz de» Vermö¬
gen» deS Ludwig Köhler von AlUußheim
eiagewiesene Erben solgende Personen be¬
zeichnet werden :

n. Sva Katharina Marx , Ehefrau de»
Georg Marx II . , Landwirth» von
Altloßheim , grb. Köhler;

d . Johann Christof Köhler '» Ehefrau ,
ElisaLetha, ged . Köhler, von Altluß -
heim ;

o. Georg Adam Ritz Haupt '» Ehefrau ,
Eoa Elisabeths grb. Köhler, in Wirt -
loch ;

ä. Sv « Elisabeths Köhler , mmderiäh -
rjg und unter Vormundschaft der

- Kidspar Schmidt von Altlußhcim .
Schwetzingen, den 4 . August 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruste r .
Entmündigungen.

S .70. Nr . 16,590 . W - ldShot . Mrs -
serschmied Josef Wiederkehr von Diet¬
lingen wurde al» Beistand der Mari »
Schupp von da ernannt .

Wald- Hnt, den 5 . Angast 1877.
Graßh . dad . Amtsgericht.

H a a r y.
Erdeinweisuogen.

S .80 . Nr . 6749 . Adel » heim . Mit
Bezug auf die diesseitige Verfügung vom
26 . Juni d. I . , Nr . 5272 , wird die Wittwe
d«S TaglöherS Andrea» Maurer , Chri¬
stine, geh. Pläst , in Senvfeld in Besitz
und Gewähr der Verlaffruschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen.

Adelrheim, den 7. August 1877 .
! Großh . dad . Amtsgericht,
l Forenschou .

Druck nnd Verlag der G. Braun ' sche » Hssbvchnbrckrrri .
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